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Das Jahr 1860 ist cm Schaltjahr von 366 Tagen.

Bedeutung dcr in diesem Kalender vorkommenden Zeichen und Abkürzungen.

Mandszeichen.

Vollmond.

Letzte Viertel.

Neumond.

Erste Viertel.

Ueber sich gehend.

Unter sich gehend.

MpcKte».

Zusammenkunft.

Gegenschein.

Dritterschein.

Vienerschein.

Sie 12 himmlischen Leichen. Sonne, Mond nnd Klaueten.

Widder. G Sonne.

Stier. Mond.

'S' X Zwilling. ,.„
V Merkur.

M ,G Krebs. ^ Venus.

Löwe.

Jungfrau.

ö Erde.

MarS.

Ceres.

Uz U

Waage.
Pallas.

Scorpion.
Juno.

Schuß. Vesta.

Steinbock. Jupiter.

Ft> Wassermann. Saturn.

»»> X/ Fische. s Uranus.

/"V

ÄbKnrznngen.

M. Morgen.
A. Abend.

m. Minuten.
A. M. Aufgang Morgens.
U. M. Untergang Morgens

Finsternisse im

In diesem Jabre finden 2 Sonnen- und
2 Mondefinsteinisse Statt, von denen bei uns
die erfte Monds- uno die zweite
Sonnenfinsterniß gesehen werden können.

Die erste Sonnenfinsterniß findet in der
Nacht vom 22. auf den 23. Jänner Statt
und wirv vorchglich in der Surfte gesehen
werden können.

Die erste Mondssinsterniß ereignet sich

am 7. Hornung und wird auch hier
beobachtet werden können. Anfang um l Uhr
411 Minuten Morgens, Mittel, wobei der

Jahre 1860.
Mond fast M Zoll verfinstert wird, um
3 Uhr 6 Min. und Ende um 4 Uhr 33 Min.

Die zweite Sonnenfinsterniß beginnt
dahier den 18. Heumonat um 2 Uhr 3» Min.
Nachmittags und endet nach halb 5 Ubr.
Die Größe der Verfinsterung beträgt beinahe
9'/,, Zoll. Sichidar ist diese Finsterniß in
Europa, Nordamerika, Afrika und Westasien.

Die zweite MondSfinsterniß, den I. August
Abends, wird in Asien, Afrika und Australien

sichtbar sein.



I. Neuer
Jänner. Lauf.

Himmels-Erscheinung
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Chrisnnoitat.

1. W

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

eise aus Morgenland, Mai
1 Nmjahr
2 Abel
SJsak ^4 Titus
5 Simeon W
6 H. 3 Komac W
7Kdor " W

th. 2.

U.M.
1 2
2 14
3 25
4 41
5 51
6 57

Sonnen-Aufgang 7, 48

)11,25m.M. Aus
Gin Erdnähe. G

schein
nnd

SbeimO Süd¬
wind
folgt

m. Unt
8 19
- 20
- 21

- 22
- 24
- 26
- 27

erg. 4, 19 m.
20 Achilles
21 Thomas
22Florm
23 Dagobert
24 Adam Ev.
25 Christtag
26 Stephan

2. Je
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

An

Freit
Samst

sus lehrt im Tempel, Luk.

8 z Erhard >W
»Julian M

10 Samson
11 Diethelm M
12 Meinrad ^

bruch des Tages um S

13 Mar i
14Zsrael 5^

2.

Aufg.
5 39
7 5
8 31
9 54
46 m

11 15
A.M.

Sonnen-Aufgang 7, 47

<VG4,0m.A. bald
Schnee,

S Erdnähe, bald

c/G^ neb¬

lichtes
Abschied um 6, 14

Wetter;

m. Unt
8 28
- 30
- 31

- 33

- 34
m.
8 35
- 37

erg. 4, 27. m.
27 Joh. Ev.
S8 Kindleint.
29 Jonathan
30 David
31 Silvester

Jänner 1860.
1 Neujahr
2 Abel

3. H'
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

>chzeit zu Kana, Job. 2.
15 ;S Maurus 5^
16 Marzell M
17 Anton M
18 Priska K>
19 Martha ^>
20 Sebastian M
21Agnei «A

0 32
1 51
3 7
4 20
5 25
6 18
7 0

Sonnen-Aufgang 7, 45

(7,35 M.M. auf
trübe

^ beim S Tage
folgen
mehr

mit
^> L beim S cS ttt ««

m. Unt
8 39
- 41
- 43
- 46
- 49
- 51

- 54

erg. 4, 37 m.
3Jsak
4 Titus
5 Simeon
6 H. 3 Kön.
7Zsidor
8 Erhard
9 Julian

4. V
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

)M Aussätzigen, Matth. 8.
22 ^ Vinzenz M
23 Emerentia ^24Timothe
25Vanli Bet. K
26 Polikarp ^27 Chrisostom ZK
28 Karl ^

7 33
Untrg.
6 25
7 32
8 36
9 42

10 48

Sonncn-Aufgang 7, 40

(Z schein

G0,54m.M. Le¬

gleitete,
S Erdferne, nicht
?beimS selten

ziemlich

m. Unt,
8 57
9 —
- 3
- 5

- 7

- 9

- 11

rg. ,4, 45 m.
10 Samson
11 Gerson
12 Meinrad
13 Hilari
14 Israel
15 Maurus
16 Marzell

5. V

Sonnt
Mont
Dienst

om Schisflein Christi, Mat
29 4 Valeri ^30 Adelgund«
31 Virgil

th. 8.
11 56
U.M.

1 6

Sonnen-Aufgang 7, 33

frische,
ja

5,48 m. M. kalte.

m. Unt
9 13
- 16
- 18

erg. 4, 55 m.
17 Anton
18 Priska
19 Martha

Erste Viertel den I. Sonnenfchein. Vollmond den 8. bringt Sebnee. Legte Viertel den 15. trüb.
Neumond den 23. Sonnenschein. Erste Viertel dm 31. kalt.



«?M»«,MrS»8, Jänner, hat 3l Tage.

Der Wassermann.

Gebraucht der Zeit, sie gebe so schnell von hinnen,
Töch Ordnung lehrt euch Zeit gewinnen.

Winterblümchen.

Blumenflor iind Sonnenschein
Sind gar schöne Sachen,
Und der Sommer pflegt sich fein
Breit damil zu machen.

Doch weiß auch der Januar
Blumen aufzutreiben;
Künstlich wachsen sie sogar
An den Fensterscheiben.

Drum den Winler auch geliebt,
Wie ihn Gott gegeben;
Was der liebe Gott uns giebt,
Dient znm frohen Leben.

Wcr vergnügt ist, der lebt wohl^
Alle Jahreszeiten
Können ja ein Herz uns voll
Fröhlichkeit bereiten.

Jedes Mal, so oft ein Mensch lacht, legt er seinem Leben

etwaS zu.

Der ist am glücklichsten, er se! ein König oder ein Geringer:
Dem in seinem Hause Wohl bereitet ift.

Erziehen heißt: Aufwecken vom Schlafe; mit Schnee reiben,
wo's erfroren ist; abkühlen, wo's brennt.

t^IZ-> Die verehrl. Ortsdehiirden
sind höflichst gebeten, Berichtigungen

und Abiinderungen von

Jahr- und Biehmiirkten, sowie

Errichtung neuer, dem Verleger
des Appenzeller Kalenders sofort
mitzutheilen.

v bezeichnet, dag der betreffende
Markt ein Vieh markt sei.

a. K. bedeutet: alter Kalender.

Jahr- nnd Viehmärkte
im Jänner.

Amriswil, l. Miliw. v Appenzell,

Mittw nach H. 3 König.
Baden, letzien Dienst.
Dießenhofen, 2. Mont.
Elgg. 3. Mittw.
Griiningen, 2. Dienft. v

Ilanz. 3. Dienst, v

Knonau, 2. Donst.
Langenargen. 3. Mont. «

Laufenburg, 3. Freit.
Pfaffikon, 3. Mont. s

Napperswil, Mi'tw. vor Lichtm,

Rheinfelden, Mittw. vor Lichtm.

Roveredo, !0. v

Samaden, I. Freit, v

Schaffhausen, l. Dienst, v Schiers,
2, v Stein am Rhein, letzten

Miitw. v

Tiefenkasten, 3 Donst. v

Ilster, letzten Donst. v Utznach,

Dienst, nach Anton.
Weinfelden, 2. u. letzten Mittw, v

Winterthur, Donst. vor Lichtmeß

und t. Donft. v

Zofingen, 6. Zug, letzten Dienft,

Zärtliche Sorgfalt.
»Lieber Heinrich, Du bist doch

warm angezogen? " fragte eine Frau
ihren verreisenden Mann, »Jch habe
so yiel Angst um Dich; vergangene
Woche soll auch ein Ochs auf der
Eisenbahn erfroren sein.«



II Neuer
Hornung.

ihmuncls-Erschcümng
Lauf. u. muthm. Witterung.

Mittw
Dvnst
Freit
Samst

1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blast
4 Veronika

2 18
3 30
4 38
5 33

Auf
Z bcim S an-

gcnch-
<-> mes

Tages-
Länge.

9'23
- 26
- 29
- 32

Alter
Jänner.

20 Scbast.
21 Agnes
22 Vinzenz
23 Erfreut

6. Vvn den Arbeitern im Weinberg, Matth. 20. Sonnen-Aufgang 7, 24 in. ilnle.g. 5, 7 in.

2t beim C) Wet- 9 36
ter, - 38

O 3,12 m.M. dcm - 41
lT Erdnähe, bald - 44

Nebel - 47
nach- - 50

_solgt, - 54

5 Septuages.
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomen
9 Apollonia

10 Scholastika

'MS'

11 Eüphrosina ^

6 22
6 57
Aufg.
7 24
8 52

10 13
11 36

onn
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

7. Gleichniß vom Samen, Luk. 8.

Sonnt, 12 Scxages. UZ > A. M.
Anbruch des TageS um S, IS m.

0 54
2 11
3 18
4' 14
5 0

24 Timothe
25 Be?.

26 Polik.
27 Chrisost.
28 Karl
2!) Valeri
30 Adelg.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit
Samst

13 Jonas
14 Valentin
15 Faustin
16 Juliana
17 Donat
18 Kaspar 5 37

Sonncn-Aufgang 7, 14

Gtritt
Abschied um S, 48'

7,28 m.A. Schnce

m.

eln;
o" beim cD kalte

Winde
^> brin¬

gen

10

m. Unterg. 5, 17 m.

I 9 57 j 31 Virgil
Hornung.
1 Brigitta
ZLlchnneV
3 Blast
4 Verend
5 Agatha
6 Dorvth.

4
8

11
14
17

8. Blinder am Wege, Luk. 18.

,Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit'
Samst

19 Fastnacht ^20 Euchar F.
21 Fastnachtdstg. ^>
22 Aschermittw. K
23 Josua

Sünnen-Aufgang 7, 3 m. Unterg. 5, 27 m.

>MZ»

^t^

6 4
6 26

Untrg.
6 27
7 33
8 40
9 45

^GZGmX später
zuwci-

G8,17m.A. len
S Erdsenrc. G
III G Z schein

und
beim S Helles

10 20
23
26
28
32
36
40

7 Richard
8 Salom.
9 Apollon.

10 Scholast.
11 Euphros
12 Susan.
13 Jonas

9. Versuchung Christi, Matth. 4.
Sonnt '

Mont
Dienst
Mittw

^llmun» «Ullll, Nt»e,u. <

26 « Jnvokavlt An
27 Nestor
28 Sara ^29Fronfastcn ^

10 54
U.M.
0 6

1 15

Sonnen-Aufgang 6, 50 m. Untcrg.

Wetter,
nachher

)8,32m.A. Regen.

10 46
50
55
58

l/ö^uacht
15 Fanstin
16 zuliana
17 Donat

V, Union? ren 7, Neb«!.
Nenmond den 21 brinqi beUeg Wttter.

Legi? Biertel den lä
leiste Merkel den

brii^t Schiice.
29. Reaen.



W «^>r«»rß„« Hornung, hat 29 Tage.

Die Fische.

5^

Ja, die Karten, wie bisher, fleißig in rie Hand genommen!
Sie sind dir ein ReiscbrKf, frei ins Armenhaus zu kommen.

Eigenthümliche kirchliche Verordnungen.
Cdristian IV., König von Dänemark, erließ unterm 17. Ma!

1646 an das Snft Aarhuus folgenden Befehl:
„Nachdem wir in Erfahrung gebracht, daß das Schlafen in

den Kirchen allzu fehr überhand nimmt, so verordnen wir allcr-
gnädigst, daß in jeder Gemeinde des Stifies einige Männer
aufgestellt werden, welche in der Kirche umhergehen und mit einer

langen Klatsche die Leute auf dcn Kopf schlagen, welche schlafen,
und auf diefc Weife die Kirchgänger wach erhalten, damit sie,
fleißiger auf die Predigt hören. "

I72U.,klagten Zürich und Bern bei der Tagsatzung über dm
Landvogt Plazid Schuhmacher von Luzern, daß er im Tburgau
Jeden, der ohne Degen zur Kirche ging, mit 15 bis 24 kr.
bestrafte.

1722 war in Zürich das Hinausgehen aus den Thoren am
Sonmag-Morgen, um die nächstgelcgenen Landkirchen zu besuchen,

uutcriagt.
Das braunschwci.sische Konsistorium (oberste kirchliche Behörde)

zu Wolfenbüitel erließ noch im Jahre 1723 ein Dekret an die

sämmtlichen Superintendenten (Dekane): die Pfarrer m warnen,
sich vor allem überflüssigen und einem Geistlichen überhaupt
unanständigen Tabackrauchen zu hüten.

Jahr- und Viehmärkte im Hornung.
Aarau, letzten Mitiw. Amrismil,
l. Mittw. v Appenzell, Minw.
»ach Lichtmeß.

Basserstorf, 2. Dienst. Berncgg
Fästnachidienst. Bischofzell, am

Donst. vor Fastnacht. Brugg,
2. Dieust. Bulach, Dienst, nach

Matthias.
Chnr, 4. v (Alle Churer Bich.

Märkte, welche aus einen Sonn¬

tag fallen, werden Tags vorher
gehalien.)

Davos, 3. Dießenhofen, Mont.
n>,ch Lichtmeß. Dietikon, Fafl-
nachimont.

Eglisau, Dienft. nach Lichtmeß.

Elgg, Mittw. nach Aschermittw.

Fidelis, S. Frauenfeld, Fast-
nactiimont.

Goßau, Fastnachtmontag. Grii-
ningen, Dimst. vor Matihi«?
u. 2. Dimft. v Grüsch, 6. v

Hausen, Fästnachidienst. Herisau,
Frcit. nach Lichtmeß. Hundweil,
Fastnachtdienst.

Ilanz, 3. Dienst, v

Kliiven, Mont. nach Jnvokavit.
Küblis, 3. v

Langenargen, 3. Mont. v
Lichtensteig Mont. nach Lichimeß.

Maienfeld, 2. Dienst, v Mett-
menstetten, Donst, nach Lichtmeß.

Pfiifflkon, 1. Dienst, nach Lichtmeß.

Ragatz, S. Rankwil, 1. Mittw.
nach Lichtmeß. Rllpperswil,
1. ,Mittw. nach Lichimeß.

Samaden, 1. Freit, v Sargans,
letzten Dienstag. Schaffhausen,
Dienst, nach Aschermittw. u. I.
u. 2. Dienst, nach Fastnacht, v

Seewis/ 6, v Steckborn,
Fästnachidienst. Stein a. Rh., letzten

Mittw. v

Tiefenkasien, 3. Doust. v

Ueberlingen, Miitw. nach Jnvo-
kacit. Unterhalt«», Mon'. nach

Lichtmeß. Uster, letzten Donst. v

Utznach, Samstag vor alt
Fastnacht.

Weinfelden. Mittw. vor Fastnacht.

Wil, Dicnst. nach Agath,,.
Winterthur, I. Donst. v Wohle«,
Moni, vor Fastnacht.

Zofingen, Faftnachidiei'st.



III Neuer
März. Lanf.

Himmels-Erscheinung
u. muthm. Witterung.

Tages-
Lange.

Alter
Hornung.

Donst
Freit
Samst

1 Albin. U>
2 Simpliz M
ZKunigunda M

2 23
3 21
4 10

Freund-

^ liche

^ beim S Früh-

11 0
- 3'
- 6

18 Kaspar
19 Marian
20 Euchar

1«. S

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

^naisckes Weiblein, Luk. 1

4 Reminifcere, M
5 Euseb ^6 Fridolin F
7 Perpetua U
8 Philemon ^3 Franziska 5^

10 Alexander M

1.

4 51
5 22
5 47

Ausg.
7 43
9 7

10 30

Sonnen - Aufgang 6, 38 r

lings-
Wittels

Erdnähe, rung,
H 1,21m.A. nicht

selten
mit

Regen

n. Nnte

11 9

- 12
- 15
- 18
- 21

24
- 28

rg. 5, 43 m.
21 Eleon.
22 PetriSt.
23 Jofua
24 Schattig.
25 Matth.
26 Viktor
27 Nestor

11. Z

Sonnt
Mont

An
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

)er Stumme redet, Lnk. 1

,11 OkUli ' M
i.
11 50

Sonncn-Aufgang 6, 24 n
be¬

t. Unte,

11 31
'g. 5, 58 m.
28 Sara

12 Gregor M>
bruch des Tüges um 4
13Mazedon ^
14 Mitfasten ^
15 Melchior M
16 Herebert M
17 Gertrud M

A.M.
34 m
1 4
2 9
2 56
3 35
4 5

gleitet,
Abschied um 7, 36

anbei
(9,46mM. jedoch

frucht-
iH G bares

^ Wet-

^ seis ^
M.
11 36

- 40
- 44
-. 47
- 50

29 Leander
März.

1 Albin
2 Simpliz
3 Kunig.
4 Adrian
5 Euseb

12. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

^esus speist 5000 Mann, ^

18 Lätare
19 Joseph M
20 Emanuel ^21 Benedikt ^22 Basil
23 Fidel ^24 Hermo

5ob. 6.

4 31
4 52
5 8
5 25

Untrg.
7 38
8 45

Sonnen-Aufgang 6, 10 r

ter.
Tag u. Nacht gleich.

S Erdf.Gin^ 9,35
Frühlingsanf. jm.M.
G 2, 33 m.A. Ab-

wech-

^ beim selnd

,1. U«
11 53
- 56'

12 0
- 4

- 7

- 10
- 13

erg. 6, 9 m.
6 Fridolin
7 Perpet.
8 Philem.
9 Franz.

10 Alexand.
11 Küngold
12 Gregor

13. l!

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Steinigung Cbristr, Job. 8.
25 Jub.M.Vcr?^
26 Desideri
27 Ruprecht U
28 Priskus U
29 Eustach ^30 Quirin M
31 Balbina M

9 55
11 6

U.M.
0 13
1 15
2 9
2 44

Sonnen-Aufgang 5, 56 n

G
beim cD schein

und
Regen,

mehr je-
7,30m. M. doch

fchön.

t. Unte

1216
- 20
- 24
- 28
- 31

- 34

- 37

:g. 6, 23 m.
13 Mazed.
14 Zachar.
15 Melchior
16 Herebert
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph,

Vollmond den 7, angenehmes Wetter. Letzte Viertel den 14. regnerisch.
Neumond den 22. veränderlich. Erste Viertel den 30. schöne Witterung.



März, hat 31 Tage.

Der Widder.

Im Schaffen liegt das Glück des Lebens,
Dn suchst es im Besitz vergebens.

Ein feiner Mönch.
Ein Mönch traf in einem Wirthshaufe zwei protestantische

Geistliche mit ihren Frauen an und unterhielt sich sehr gut mit
denselben. Einer von den Pfarrern, der einen Spaß inachen

wollte, bestellte in der Küche das Essen, und man trug nach

seiner Bestellung vier gebratene Hühner auf. Er.ersuchte hierauf
den Ordensbruder, vorzulegen, in der Meinung, daß er, der vier
Hühner unter fünf Personen austheilen müßte, am Ende keines

für sich haben würde. Das Mönchlein aber merkte die Falle,
entschloß sich schnell nnd begann die Vertheilung folgendermaßen,
Zuerst wandte er sich zur Rechten, indem er ein Huhn auf der

Spitze der Gabel hielt, uud sagte: „Herr Pfarrer! Sie, Ihre
Frau nud diefes Huhu siud drei." Dann wandte er sich zur Li»,
ken und prSscntirtc das zweite Huhn mit den Worten: „Sie,
Herr Pfarrer, Ihre Frau Gemahlin und dieses Huhn sind auch

drei," Und endlich sagte er: „Jch und diese zwei Hühner, die

übrig sind, sind auch drei, Jch denke, d5ß diese Eintheilung, je
drei und drei, die richtigste ist,"

Jahr- und Viehmärkte im März.
Woltern a. A., 2. Mont. vor

Palmsonntag. Alberschwendi,
1. Mont. Altstätten, Dvnst.
u. Freit, nach Mitfasten. Am-
riswil, 1. Mittw. v und Mittw.
vor Lätare. Appenzell, Mittw.
vor Mitfasten. Arbon, Freitag

nach Mitfasten, Atzmoos,
1. Dienst.

Bärentschweil, letzten Freit.
Chur, 5. u. 31. v

Davos, 1. u. 29.' v Dießen-
Hofen, 2. Montag, Dietikon,
Mont. vor Jofeph.,

Elgg, Mittw. nach Georg.
Einbrach, Dienst, nach Jofeph.

Feuerthalen, letzten Dienst. Fla-
wil, 2. Mont.

Gais, 1. Dienst. - Gams, Mont.
vor Joseph. Griiningen, am

2, Dienft. v Grüsch, 4. V

Hemigkofen <bei Tettnang), am
1. Donft. v Horgen, 2. Donst.

Ilanz, 3. Dienft.

Kastiel, 21. Kliiven, 19. Köl-
liken, 3. Mittw. Kulm, 2. Freit.

Landeck, 3l1. Langenargen, Montag

vor Lätare u. 3. Mont. v

Lanterach, 8.

Müllhcim, Mont. vor Palmtag.

Oberstammheim, I,Mont. Oeti-
lon, Donft. nach Okuli. Ottenbach,

Mont. vor Mitfasten.

Peist, 2. Pfäfsikon, 3. Mont. v

Nafz, Mittw. vor Zoseph. Ragatz,
Mont. nach Jofeph. Nnnkwil,
I. Mittw. nach Jofeph. Regensberg,

Dienft, nach Gregor.
Rehetobel, Frett, nach Lätare.

Saas, 2. u Samaden, 1. Freit, v

Schaffhansen, 1. Dienstag, v

Schruns, Dvnst, vor Lätare.

Sevelen, Samst. nach Joseph.

Seewis, 4. v Sins, 28, v

Sonthofen, Donft, nach Joseph.
Stäfa, Donst. nach Okuli. Stein
II. Rh., letzten Mittw. v Sur-
rhein, 3l. v

Teufen, Montag vor Palmtag.
Tiefenkasten, 3. Donft. v Tur-
venthal, 2. Mont.

Ilster, letzten Donft, v Utznach,

Samst, nach Mitfasten.

Wald (Zürich), 2, Dienft, Waldkirch,

I.Mont. v Wegenstätten,
3. Dienft. Weitungen, I.Mont.
Wetzikon, Freit, nach Gregor.
Winterthur, 1. Donst. v

Znrzach, 1. Samft. Zell am
Untersee Mittw, nach Lätare.



IV.
Neuer
April. Lauf.

Himmels-Erfcheinung
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
März.

^14. '

sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donst
Freit
Samft

mzua Christi,
11palmtag

Matth. 21.

Abund
Jgnaz
Ambrosi Z'
Hohendonst. 5^
Charfreitag
Zölestin

3 18
3 47
4 10
4 30
Aufg.
7 59
9 22

Sonnen-Ausgang 5, 41 m. Unterg. 6, 28 n<

beständige

S Erdnähe. Wrt-
O 10, 38m.A. te¬

rung,
bald^

12 38
- 41
- 46
- 50

54
- 58
l3 3

20 Eman.
21 Benedikt
22 Basil
23 Fidel
24 Hermo
25 M.Verk.
26 Desideri

15. Auferstehung Christi,
sonnt 8 Ostertag
Mont 9 Ostermont.
Dienft 10 Ofterdienft.
Mittw 11 Philipp
Donst 12 Julius

Anbruch des Tages

Freit 13 Egisipp
Samst 14 Tiburti

Mark. 16.
10 42
11 51
A. M.
1 50
1 32

Sonnen-Aufgang 5, 28 m. Uuterg. 6, 38 m.

UM 3, Sl m
2 6

2 32

trüb, 13
bald

Tschein,
beim S zu-
c/ 9 S wei-

Abschied um 8, 9 m.

2,12m.M. len
auch

1!

6
9

12
15
18

21
25

27, Palmtag
28 Priska
29 Eustach
30 Quirin
31 Balbina

April.
1 Hugo
2 Abund

16. Verichwssene.Thür, Jol). 20
Sonnt 15 Qucchmo

Mont 16 Daniel
Dienst 17 Rudolf
Mittw 18 Christof
Donst 19 Werner
Freit 20 Hermann
warnst 21 Konstantin ^ llntig.

53
13
30
45

0
16

Sonnen-Aufgang 5, 14 m. Untcrg. 6, 48 m.

Regen,
S Erdferne, wor¬

auf
wieder

beim S G^n ^
öfters

G 6,23m.M. G

13 28
30
34
38
41
44
48

Z Ostertag
4 .Osterm.
5 Martial
6 Demetri
7 Zölestm
8 Maria
9 Sibilla

^17. ,Vom
22sonnt

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

23
24
25
26
27

Äyen^or^
Georg

Albrecht
Marx
Anccklet

Anastas
Vitalis

Joh. ,10.

8 55
10 5
11 8
U. M.
0 2
0 43
1 18

Sonnen-Aufgang 5, 1 m

schein;
Unterg. 6, 58 m.

Z beim

3,13 M.A

fortan

' meist

derliches

13 52
- 55
- 58

3
6

9

11

14

10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
13 Egisipp
14 Tiburti
15 Raphael
16 Daniel

^18.
s

l8. Nach Kühsal F
onnt 2<) Jubnate

Mont 30 Waldburg

reude, Joh. 16. Sonncn-Aufgang 4, 48 m. Unterg. 7,8m.
1 45
2 10

fz. beim S Wet¬
ter.

14 13
16

17 Rudolf
18 Christof

Vollmond de» 5. Souueiisevein.
Neumond den 2l. Sonnenschein.

Lkyik Vittict den 13.
Erste Viertel de» 28.

bri»,,t Regen,
vcränrerlich.



Ri» «Iis, April, hat 30 Tage.

Der Stier.

Wer wenig Bedürfniß kennt und k,inen Neid,
Kommt anch mit einem Franke» weil.

Die 6 Stufen des Verbrechens.
Jn einer amcrikaiiiichcn Zeitting werden dieftlben folgender-

inaken geschüderi: Wer eine Million sjielilt, ist nur ei»

Financier; wer cine baibe Million stiehl', ist nur ein Gc,'etze?über-

ireter. Wer hutt^erttauscnv Gulden stiehlt, ist ein Svitzbubc.
Wcr fttnfziglauscnd stikhlr, der ist ein Schurke. Wer aber ci>,e»

Laib Brod odcr ein Paar Stiefeln stiehlt, der ist ei» ganz ge«

meiner Kerl, dcr Galgm und Zuchthaus verdient.

Es hält einem Spitzbubcn gleich schwer, zu begreifen, wie

man ein ehrlicher Man» sein möge, als einem ehrliche» Maune,
wie nie,» ein Spitzbube scin könne.

Jahr- und Viehmärkte im April.
Amriswil, Mit,»', v Appetl-

zell, Mittw. vor Ostern. Ar-
vigo, 3N. v Au, 30

Baden, 23, Baum«, l. Freit.
Bernegg, D!e„stag auf Georg.
(Fällt dieser Name auf Dienst,,
so wird er an dieftm Tage
gehalien.) Bludenz, 26. v

Dießenhofen, 2. Mont. Dorn-
birn, Osterdienstag. Diirnten,
1 Dieust.

EglisliU, Dienstag nach Gcorg.
Elgg, Mittwoch nach Georg.
Ermatingen, 15, Eschenbach,

3. Dienst, v

,Fidcris, 19 v Frauenfeld, am
Mo»', vor Philipp.

Gais, l. Dienst. Gonten, am
2. M^»t. »ach dem Ostcrmoni.
Griiningen, 2. Dicnst. v Grüsch,
1, v

Heiden, Freit, vor Palmtag, He-
miglofen (bei Zettncina), letzte»

Dvnst, v Herisau, Freit, „ach

Georg. Hinweil, 3. Dienstag.

Hittisau', Monr, nach Qu,,st-
modo. Hnndweil, 2, Dienst,
vor der Landsgemeinde.

Ilanz, 3. Dienst, v

Kaltbrunn, letzten Dicnst. v Kno-

nau, lctzic» Mont. Konstanz,
Mont. „ach Ostcr» u. Mont. nach

Miftrikord. Küblis, 3. v

nacht, 22.

Lachen, Osterdienst. Langenargen,
3. Mont. v Lichtensteig, Mo„>.
nach Quasimodo. Lindau, Frcil.
vor Ju1>ilaie.

Meilen, letzten Donst. Mosnang,
Miiiw. nach Georg.

'Neukirch (Bünden), letzt. Dienst, v

Oetikon, Dvnst „ach Okuli.
PfiiMon, 3. Mont. v

Nankwil, 1. u. 3. Mittw. Rech-

pcrswil, Ostcrmi iw. Regens-
berg, l. Dicnst. nach Gregor.

Rheinau. Osterniiitw. Rhein-
felden, letzten Donst. Richters-
Wil, Dienst, nach Geo,g.

Samaden, l. Freit, v Schaff-
Hansen, l. Dienst, v Schönengrund,

legi. Dienst. Schruns, 2.

Schuls, 22, v Schwyz, 2. Mo»,,
nach Geora. Seewis,!.« Sio-
wald, Donst. nach Georg. Sont-
hofclr, lctz!e„ Moni, vor Georg.
Siein a. Rh., Ictzien Mittwoch.
Süs, >2. v

Tamiiis, I. Dienst. Thal, Mo,,,,
vor Georg, Tiefenkasten, am
3, Donst. v

Urnäfchen, letzten Donst. Uster,

legten Donst. Utznach, Samst.
vvr Ostern.

Vallcndas, 26. v

Wcidenfchwil, Donst. nach Ostern.

Wnggls, 2Z. Wald (Zürich),
Osterdienstaa. Wielen, 13. v

Wil, 23. Winterthur, l. Dvnst. v

Zofingen, Osterdirnst. Zug, Ostcr-
dienst. Zürich, 1. Mom., Leder-

messe.



V.
Neuer
Mai. Lanf.

)izmncls-Erscheinuttg
u. mnthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
April.

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

IPRZ.Jak.
2 Athanas 5^
3 ^ Erfindung 5^
4 Florian M
5 Gotthard M

2 33
2 53
3 14
3 38
Aufg.

Auf
S Erdnähe.

fchein
folgen

D 7,39 m.M. trübe

1419
- 23
- 25
- 28
- 31

19 Werner
20 Herm.
21 Konstant
22 Kajus
23 Georg

ig. 5
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
samst

An

esus verheißt den Tröster,
«Kantate K>
7 Juvenal ^
8 Stanislaus K>
9 Beat «10 Gordian M

11 Mamert
12 Pankraz

bruch des Tages um 3

Joh. 16.
9 29

10 35
11 25
A.M.'
0', 3

0 33
0 56

IS m

Sonnen - Anfgang 4,, 37

Tage
mit

Nebel,

^ G ^ mit-
NN-
ter

7,54m.A. ziem-
Abschied um 9, T8

m. llnte
14 33
- 36
- 40
- 43
- 46
- 48
- 50

m.

rg. 7, 16 m.
24 Albrecht
25 Marx
26 Anaklet
27 Anastas
28 Vitalis
29 Peter
30 Waldb.

Mai.
2«. L

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

So ihr den Vater bittet, I
13Rügate' ^14 Bonifaz ^15 Sophia ^16 Peregrin ^17AuMrt ^18 Jfabella ^19 Potentiana ^

oh. 16.
1 '15
1 32
1 50
2 3
2 23
2 41
3 4

Sonuen-Anfgang 4, 28 1

lich
S Erdferne, kühl,

worauf

wieder

^ beim <O Helles

n. Unte

14 52
- 54
-, 57

15 1'

- 5

- 8
- 10

rg. 7, 25 m.

1Phil.Jb.
2 Athanas

'
3 ^Erfind.
4 Florian
5 Gotthrd.
6 Paraviz.
7 Juvenal

21. ^
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
samst

Geistes Zeugniß, Joh. 1

20 Erandi ^21 Konstant A
22 Helena M'
23 Dietrich M
24 Johanna M
25 Urban M
26 Beda M

6.

Untrg.
8 58
9 57

10 43
11 19
11 50
U.M.

Sonnen-Aufgang 4, 20 1

G7,24m.A.EZmU
Z beim S Wet¬

ter,
je-

O Jj.beim cD doch
nnbe-
stän-

n. Unte

15 12
- 14
- 16
- 18
- 20

22
- 24

rg. 7, 34 m.
8 Stanisl.
9 Beat

10 Gordian
11 Mamert
1^ Auffahrt
13 Servaz
14 Bonifaz

22. c

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

Sendung des h. Geistes, I
27 Pnngffen U
28 lzsingstmont. ^
29 Psingstdienst. U
30 Fronfasten
31 Petronella 5^

)h. 16.
0 15
0 35
0 57
1 17
1 39

Sonnen-Aufgang 4, 12

8,42 m. A. dig,
zuwei-

iD Erdnähe. len
größter Glanz.

Regen.

n. Unte

15 26
-„27
- 28
- 29
- 30

rg. 7, 43 m.
15 Sophia
16 Peregr.

,17 Moses
18 Jfabella
19 Potent.

Vollmond dm ö. veränderlich. Letzte Biertel den 12. bringt kühle Tage,
Neumond den 20. Helles Wetter. Erste Viertel den 27. unbeständig.



HUMMSK, Mm, hat 3l Tage.

Die Zwillinge.

Wer dem Publikum dient, ist ein armes Thier;
Er qnült sich ab. Niemand bedankt sich dafür.

Bii cke dich!
Der berühmte Franklin (Ersinder des Blitzableiters) bekam

in seiner Jugend von dem Dr, Maihan zu Boston den Rath, sich

zu bücken, indem er zu ihm sagte: „ Er ift jnng nnd hat die

Welt vor sich. Bück' er sich auf dem Wege hindurch, und er
wird ' sich manchen harten Puff ersparen." Diese Lehre nahm
Franklin zu Herzen und gesteht am Ende seines langen rühm-
reichen Lebens, daß sie ihm ungemein nützlich gewesen sei: denn
wie viele Menfchen werden dadurch unglücklich, daß sie die
Nase zu hoch tragen!

Glückselig lebt der Mensch, der seine Pflichten kennet

Und seine Pflicht zu thun aus Menschenliebe brennet;
Der, wenn ihn kein Beruf, kein Amt,, kein Eid verbände,
Doch Amt und Eid und Pflicht schon in sich selber sändc.

Jahr- und Viehmärkte im Mai.
Aarau, letzten Mttw.

Alberschwendi, I.Mont. Altstiitten,
1. Mittwoch a, K. Anniswil,
1 Mittw. v Appenzell, I u,

letzten Mittw, Arbon, Mont.
nach Auffahrt.

Bulach, letzten Dienft. Bischofzell,

Mont. vor Auffahrt.
Bludenz, t.v Brugg, 2. Dienft.

Chur, I. v u, 12. Jahrm.
Davos, 22, v Dießenhofen, am

2, Mont,

Eck, 2, Ermatingen, 2, Dienst,

Mach, letzten Donst. Flums,
letzten Dienft. Frick, 1. Moni.
Fürstenau, ö.

Gezis, 2. Mont. Glarus, 8.
Goßau, I. Mont, Gottlieben,
1. Mont. Griiningen, Dicnst.
vor Auffahrt und 2. Dienst, v

Grüsch, 2, v

Heiden, I, Freit.

Jemz, 11. Ilanz, 10, v

Klosters, 28. v Küblis, 3V. »

Lachen, Psingstdienst. Langenargen,

3. Munt. Lautrach, 20.
Lenzburg, 1. Mittw.

Marthalen, 1. Mont. Muri, 3

Oberried, I. Dienft. Obersaxen
26. v

Pfäfsikon, 1. Dienst, u. 3. Mont. v

Rankwil, I. u. 3. Mittw.
Reichenau, letzten Mont. v Remüs,
15^ v Rheineck, Mont. nach
Cantate. Rheinfeldeu, I. Mittw.
Rorschach, Donst. vor Pfingsten.
Roveredo, 22. v

Samaden, I. Freit, v St. Gallen,

2. Mittw. vor Auffahrt.
St. Peter, 26. Sargans, am

I.Dienst. Savien,23.v Schaff-
Hansen, 1. Dienft. v u. Pfingstdienst.

Schleins, 4. ,v Schwellbrunn,

I. Dienft. Seewis, 2. v

Sonthofen, am Pfingstdienstag.

Stadel, Dienft. vor Ausfahrt.
Stall«, 5. Steckborn, I. Donft.
Stein «. Rh., letzten Mittw. v

Tiefenkasten, 3. Donft. v Tin-
zen, letzten Mont. v Tiran,
Pfingstdienst. Trnus, I. v

Urmein, 24. v Uster, letzten

Donft. NtMch, 2, Dienft.

Valkava, 1. v

Waldshut, I, Wallenstadt,
vorletzten Dienftag, Waltensburg,
24. v Weinfelden, 1. Mittw.
Werdenberg, Mont, nach Georg
a, K, Wil, 1. Dienst. Wildhaus,

vorletzten Dienst.
Winterthur, Donst. vor Auffahrt u,
1. Dienft. v Wehlen, Mont.
vor Auffahrt.

Zernetz, 28. v Zosingen, Pfingstdienft.

Zug, Pfingstdienft.
Zürich, 1. Zurzach, Samft. vor
Pfingsten.



VI
- Neuer

Braönnonat. Lauf.
HumMls-W.cbcinnnq
u. muthm. Wltierung'.

Tages-
Länge.

Alter
Mai.

Freit
Samst

1 Nikodem M
2 Marzellin M

2 4
2 35

Gfchein
und

15 31

- 32
20 Christ.
21 Konstant

R°Ä
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

5on der Wiedergeburt, Joh

Drenaltigkcit K
4 Eduard " ^>
5 Reinhard M
6 Gottfried M
< Fronleiclmam
«Md.ard'
9 Mmam Fh,

3.

Aufg.
9 W
9 57

10 30
10 '57
11 18
11 35

Sonnen-Aufgang 4, 8 r

H 5,23 M.A. frucht¬
bare

Witte-
c/ G s rung,
^ beim S zu¬

weilen

i. Unte

15 33
- 34
- 35
- 36

- 37
- 38
- 39

rg. 7, 48 m.

22 Pfingst.
^ Mngstm
24 Johanna
25 Urban,
26 Beda
2? Luzian
28 Wilhelm

24. 3

M^oiÄ

Dienst
Ar

Mittw
Donst
Freit
Samst

Zom reichen Mann, Luk. Ii
10 Onovhrion ^

>.

11 53
Sonnen-Aufgang 4, 4 n

S Erdferne. Re-
r. ynte

15 40
eg. 7, 54 m.

29 Dreifalt.
11 Barnabas ^12 Basilides

lbruch des Tages um I
13 Felizitas
14 Russin ^15 Mus ^16 Zuftina

A. M.
0 7

3 m.
0 27
0 44
1 5
1 32

^ 1,42m.A. gen;
meistens

Abschied um 1«, 57

unbeständig ;
manchmal

ziemlich

- 41
- 42

m.
15 43
- 44
- 45
- 46

30 Hiob
31, Perron.

Brachmonat.
1 Nikodem
2 Marzell.
3 Erasm.
4 Eduard

25.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

^om großen Abendmahl, Le

17? Gaudenz U
18 Arnold U
19 Gerdas M
20 Silver M
21 Albanns M
22 10,000 Ritter M
23 Edeltrud M

k. 14.

2 6
,2 48

Untrg.
9 1,8

9 52
10 18
10 39

Sonnen-Aufgang 4, 3 r

kühl.
Länqster

G 6,1 m.M. Tag.

WS 8,12 m.A.
Somnrers Anfang.
5 beim S All-
S Erdnähe. mä-

n. Unte

15 47
- 47
- 48
- 48
- 48
- 47
- 47,

rg. 7, 5» m.

5 Reinhd.
6 Gottfrd.
7

8 Medard
9 Miriam

10 Onovhr.
11 Barnab.

2«. ;

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Lom verlornen Schaf, Luk.

25 Eberhard L
26 Paulus 5^
27 7 Schläfer ^28 Benjamin Uz
29 Veter Paul M
30 Pauli Ged. A

15.

11 1

11 19
11 45
U.M.
0 7

0 36
1 11

Sonnen-Aufgang 4, 5

lig
wie-

1,13 m. M. der
fchönes
Wetter

s ^ und
Gfchein.

m. Unt

15 46
- 46
- 45
- 45
- 44
- 43
- 42

erg. 8, 0 m.

12 Bafilid.
13 Felizitas
14 Russin
,15 Vitus
16 Justina
17 Gaudenz
18 Arnold

Vollmond dm 3. bring: fruchtbares Wetter. Letzte Viertel den li. veränderlich.
Ncumond den IS kühle Witterung. Erste Viertel den 26. bringt schönes Wetter.



.?,i»s»s, Brachmonat, hat 39 Tage.

Der Krebs.

WM

Freunde in der Noll? und binierm Rücken

Sind fürwahr zwei starke Brücken.

Damit ist Alles gesagt.
Nur kurz in der Rede und nicht so viel Brei,

Beachte ein Jever, was 's immer auch sei.

Da svracb eine Hausfrau: „ Ja ja : mein Gemahl,
So Einen, den findet man nicht noch einmal.

Beim Anzicb'n besorgt er mir Kleider und Schuh',
Er kocht früh den Kaffee, holt Frühstück dazu.

Er steht hinterm Stuhle, laß ich mich irisir'n.
Und führt Abends fpät noch die Hunde svazier'n.

Er putzt mir die Lampe so hell und so klar;
Ach, solch einen Engel, solch Prachteremplar !" —
Nein, was sich die Frau mit Umschreibungm plaqt!
Der Mann ist ein Stockfisch — damit ist Alles gesagt.

Ein Dienstmädchen sagte mit heiterem Blick:
„Jch beiraihe jetzo und mache Mein Glück."
Wer ist denn der Liebste? Da tritt sie hervor
Und fagt: „Er ging eben dort auf das Comptoir."
Ein Kaufmann? Pog Weiter! wohl gar ein Banquier?

„Ja! er zählt die Gelder, doch — Sache per 5S)
Der Erste, der Letzte, so Abends als früh,
Besorgt er dle Briefe, er ist ein Genie;
Er rafsclt ganz derb oft den Laufburschen an;
Die Schlüssel sind' ihm nur allein zugethan."
Nein, was mir Umschreibung die Christel sich plaqt!
Ihr Schatz ist ein Hausknecht — damit ist Alles gesagt.

Wo 's Spinnqeweb im Hause herumhänqt, regiert die Faulheit

das Haus. Wo Geschirr und Möbel im Hause herumstehen,

so stehen der Hausfrau die Gedanken im Kopfe.

Jahr- und Viehmarkte
im Brachmonat.

Alveneuer Bad, 1. Montag, v

Amnswil, 1. Mittw. v Ap-
Penzell, letzten Mittw.

Bischofzell, Doust. nach Fron,
leichuam.

Dießlnhofen, 2. Mont. Dorn-
birn, Psingstdienst,

Einsiedel!!, 8 Tage nach Pfinasten.
FeldNrch, 25. Fettan, 1. Mont.

nach dem Poniuer. v Frauenfeld,

legten Mont. v

Grabs, l. Monr. Grüningen,
2. 'Dienst, v

Hemigkofen (bei Tettnang), am

2. Moni, v

Ilanz, 6. v

Langenargen, l. u. 3. Mont. v

Lichtensteig, Mont. nach Drei-
faliiakeit.

Wedels, 25. v Misox, 28. v

Nauders, !3. v

Oberblttzheid, 25. v

Parpan, l Tag nach d vorigen, v

Pfäfsikon, 3. Monr. v Ponte,
1. Freit, nach dem Alveneuer. v

Rapperswil, Psinastmmw.
Ravensburg, 15. Reams, 18. v

Regensberg, 2. Donst.
Saletz, 24. Salux, ll. »

Samaden, I. Freii. v St. Antoni,
Z4. v Schaffhausen. Psingstdienst.

u. I. Dicnst. v Sidtvald,
I. Donst. Silvaplana, 1. Mitin,'.
nach dem Alvkneueibadmarki. v
Stein a. Rh., letzten Mnw. v

Sursee, 26.
Uster, letzten Donst.

Bsls, ll. v Vilmergen, 22.
Ml, Dienst, nach Dreifaltigkeit.

Winterthur, 1. Dvnst. v

Zillis, 8. 'Zürich, 3. Donst. „ach

Pfingsten. Zurzach, Samst. nach

Pfingsten.



VII. Neuer
Heumonat. Lauf.

Himmels-Erfcheinun^ Tages-
u. muthm. Wmernng"! Länge.

27. Balken im Auge, Lnk. 6.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcit
Gamst

1 4 Theobald
2 Mar. Heims
3 Kornel
4 "Ulrich
5 Balthasar
li Esajas
7 Joachim

1 55
2 51

Aufg.
8 59
9 22
9 42
9 57

Sonncn-Aufgang 4, 7 m

Ange-

^ T Erdferne, neh-

^ 4, 44 m. M. me
Tage,
zuwei¬

len
Regen,

Alter
Brachmonat.

Unterg. 7, 59 m.
15 41
- 40
- 39
- 38
- 37
- 36
- 35

19 Gervcts
20 Silver
21 Alban
22 1O000R.
23 Edeltrud
24 Joh. T.
25 Eberhd.

28. Christus lehrt im Schiff, Luk. 5. Sonnen-Aufgang 4, 12 m. Unterg. 7, 57 m.

Sönnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

8 5, Schütz E.F
9Zirill

10 7 Brnder
11 Rahel
12 Nathan

SSW. 10 13
10 28
10 45
11 7
11 31

Anbruch des Tages um 1, 36 m.

Freit 13 Heinrich
Samst 114 Bonavent

A.M.
0 1

Erdferne, doch 15 34
vor- s' 33

Herr- - 32

s 6,35m.M. schend - 31

Gfchein; - 30
Abschied um 10, 34 m.

als- j15 28
bald! - 26

26 Paulus
27 7 Schlaf.
28 Beujam.
29 Peter P.
30 PaüliG.
Heumonat.
1 Theob.
2 Mar. H.

29. Pharisäer Ruhm, Matth. 5.

Sonnt 15 6 Margareth A
Mont 16 Bertha U
Dienst' 17 Lidia
Mittw 18 Hartman«
Donst 19 Rosina
Freit 20 Elias
Samft 21 Arbogast

0 38
1 28
2 39

Untrg.
8 19
8 44
9 ' 5

Sonnen-Aufgang 4, 18 rn. Unterg. 7, 53 m

S beim S Wie
' der

^Gc^ Re-

^ G 2, 57 m. A.
gen,

S Erdnähe, jedoch
Orions Anf. warm

15 24
21
17
16
15
13
11

6 Kornel
4 Ulrich
5 Balthaf.
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Zirill

3«. Jesus speist 4000 Mann, Mark. 8. Sonnen-Aufgang 4, 25 m. Nnterg. 7, 47 m.

G0NM
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

22 7Skv.F.M.Mz
23 Elsbeth
24 Christina
25 .Mob
26 Anna
27 Magdalena
28 Pantaleon

9 25
9 46

10 12
10 38
11 11
11 52
U.M.

GwQ und
fruchtbar,

6,17 m. M. spä¬

terhin

anch

15 9

- 7
- 5

- 3

- 0
14 58
- 56

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonav.
15 Margar.
16 Bertha

31. Falsche Propheten, Matth. 7.

Sonnt
Mont
Dienst

29 8 Beatrix
30 Jatobea
31 German

0 43
1 45
2 52

Sonnen-Aufgang 4, 34 m. Unterg. 7, 37 m.
Ge-
Wit-

^> beim C) ter.

14 54
- 52
- 50

17 Lidia
18 Hartm.
19 Rosina

Vollmond den 3. schönes Wetter.
Neumond den 18. bringt Regen.

Letzte Viertel den II. Sonnenschein.
Erste Viertel den 25. bringt Gewitter.



«WH, Heumonat, 31 Tage.

Der Löwe.

8.

Im Widerspruch der Welt, und ging's zu Finsternissen.

Ist das Gewisseste zu folgen dem Gewissen,

Der Appezeller Milchma.
's gohi näba mit richtig» Dinga nüv zu,

Es loht mer dehämci ka Rast ond ta Rueh;
Bald zücht's mi am Arma ond bald a der Nafa,
Fort muoß i am Mogo mit Milach und Thasa,
Ond wär i scho g'storba, i globa der gad,
Vom Himmel no müeßti halt täglich i d'Stadt.

Mehseba!

's ist ardlig, 's chönt währli nüd ardliger fi,
Der lübift Ma z'Galla, der lübift bin i.
Wie nachtig stond's an», d'Stadtjonker ond d'Heera,
Wenn's Jäklis-Bubs-Seppli ruggusa thond k'hörci,
Ond 's Wibcrvolch lucgt si halscherig ond chromm,
Wenn öppa waul spot i vom Berg abi chomm,

Mehseba!

Am Moga vor d' Gallen d' Auga uffchloht,
Bin i, was er z'erst dor de Chopf dora goht.
Die sät: I ha wieder im Maga mi B'schwerda,
Chäm's Jäklis-Bub-Sepp, so wor's lidliger werda;
Ond dem thnet's schulig im Chrütz ina weh;
E Kaffi wär' guot oder bas no e Thee.

Mehseba!

Ond wenn i no chomm ond dor Gass« ruggus,
So strecket drißg Gallere d' Händ no mer us,

Zert öppa e Schätz!!,, no äs der am Herza,
Verdreiht der de Chopf schier vor Freuda ond Schmerza.
No denk der bigotz, wie 's erst i dcnn mög' ha.

Drißg Wiber sönd z' vil för en enziga Ma,
Meh

Jahr- uud Viehmärkte
im Heumonat.

AiN'ltti, Mittw. Amriswil,
1. Mittw. v Appenzell, letzten

Mittw. Ardon, Montag vor
Jakob.

Bischofzell, Doust. vor Jakob.

Bregenz, 25.
Davos, 6. v Dießenhofen, am

2. Mont.
Feuerthalen, I Dienft.
Griiningen, 2. Dicnst. v

Hcmigkofm (bei Tettnang), am
2, Donft. v

Ilanz, 27. v Kläven, 15. Kling-
nau, 2. Klosters, 5. v Kulm,
2. Freit.

Langenargen, 3. Mont. v

Pfäfsikon, 3, Mont. v

Rheines, 25.
Schaffhaufen, 1. Dienst, v Sius,

2. v Stein a. Rh., letzten

Mitiw. v Straoa, 8. v

Neberlingen, 4. Nster, letzten

Donft. v

Winterthur, 1. Donst. v

Zofingen, 25. Zurzach, 8.

Aus dem Leben.
Zu einem Pfarrer wurde cin Knabe

geschickt, um ihm den Hinschied eines
feiner Anverwandten anzuzeigen. Der
Pfarrer fragt den Knaben: „Wer
hat deinen Vetter behandelt?" —
Antwort: „Meine Bafe." — Der
Pfarrer: „Jch will wissen, welchen

Doktor er gehabt hat." — Der
Junge: „ Es hat ihm kein Doktor
geholfen, Herr Pfarrer, er ift von
selber gestorben."

Manu und Weib sind ein Leib.
Ein Leib sind Mann und Weib! —
Kein Sprüchwort ist so wahr;
Bewiesen wird es uns durch diefes

Ehepaar:
Denn er ift fie, und sie ift er;
Er ift das Weib, und sie der

Herr.



VIII Neuer
- Augstmonat. Lauf.

Himmels- Erfcheinung
n. muthm. Witterung.

Tages-
Lange.

Mittw 1-P. Kettens. Aufg. D 6,11 m. A. Hei14 48
Donst 2 Gustav 7 47 teres - 45

Freit 3 Iosias ^ 8 5 Und - 42
Samst 4 Dominik ' ^ 8 21 war- - 40

Alter
^

Helmronat.

20 Elias
21 Arbogast
22 M.Mgd.
23, Elsbeth

32. Ungerechter Hanshalter, Luk.

Sönnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

16. Sonnen-Aufgang 4, 43 m.
5 9 Oswald PS»

«WZ 8 35. Erdferne. mes 14 37
6 Sixt 8 51 Wet- 34
7 Heinrike 9 8 ter, - 32
8 Ziriak 9 33 wor- 30
9 Roman 10 0 10,1m. A. auf - 27

10 Laurenz 10 29 Re- 24
11 Gottlieb 11 15 Z beim D gen - 21

Unterg. 7, 28 m.
24 Christin.
25 Jakob
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantal.
29 Beatrix
30 Jakobea

33. Jesus weint über Jerusalem,

Sonnt! 12 10 Klara U >

Anbruch des Tages um I
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit -

Samft

13 Hippolit
14 Samuel
15 Mar. Himelf. M
16Rochns
17 Liberat
18 Amos

kW.

Luk. 19.

A.M.
41 M
0 12
1 20
2 40

Untrg.
7 8
7 29

Sonnen-Aufgang 4, 51m. Unterg. 7, 17 m.

folgt. >1417 I 31 German
Abschied um 9, 19 m. Augstmonat.

beim S
Fortan

meh-
G.10,57 m.A. ren-

theils
>D Erdnähe, warme,

1414
- 11

- 8

- 5

- 2
13 58

1 P. Kettf,
2 Portiunk
3 Jofias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt

ö4. Pharqäer und Zöllner, Luk.

Sonnt 19 11 Sebald
Mont 20 Bernhard ^Dienst 21 Privat
Mittw 22 Alpbons
Donst 23Zachäus
Freit 24 Bartholome A
Samst 25. Ludwig ^

1«.
7 48
8 12
8 39
9 12
9 52

10 39
11 38

Sonnen-Aufgang 5, 0 m. Unterg. 7,6m.
mit- IL 54 7 Afra

unter - 50 8 Ziriak
Orions Ende, jedoch - 47 9 Roman
GinU G ^ - 44 10 Laurenz

1,27m.A. trübe - 41 11 Gottlieb
Tage - 40 12 Klara
und - 36 13 Hippolit

ö5. Vom Tauben und Stummen
Sonnt 26 12 Severin
Mont 27 Gebhard
Dienft 28 Anguftin
Mittw 29 Joh. Euth.
Donst 30 Adolf
Freit 31 Rebekka

Mark. 7

u. M.
0 43
1 52
3 1

4 8

Aufg.

Sonnen-Ausgang 5, Ilm. Unterg.

^ Regen,
beim S worauf

aber
bald

wiedcr T
K 9,37m.M. sche n.

13 33
29
26
23
19
16

14
15
16
17
18
19

6, 52 m.
Samuel
M.Hmlf.
Rochus
Liberat
Amos
Gebald

VoUmouo dcn I. schönes Weucr. Letzte Vierict
Erste Vieriel den 23. brinqt fruchtbares

den 9. bringt Reaen. Neumond den 16, angenehm.
Wetter,, Vollmond den 3>. Sonncnschem.



Augstmonat, hat Zl Tage.

Die Jungfrau.

Such' solche Freuden auf, dle st,ll dein Herz beseelen

Und, nenn du sie gefublr, dich nicht mi> Reue quälen.

Fortschritt.
Wir sind in vielen Stücken zivilisirter, gebildeter, feiner als

unsere Vorfahren geworden. Worin liegt aber der Unterschied?
Jn den Worten, nicht in der Sache. Wir taufen nur die Laster

and,rs, aber die Laster sind die nämlichen.

Alfo giebt es heutzutage keine Tölpcl und Grobiane mehr,
sondern nur Naturmenschen.

Also heuchelt und schmeichelt man nicht mehr, sondern hat
Lebensair.

Also lügt man heutzutage nicht mehr, sondern man scherzt

oder vcrirt nur.
Also giebt es keine Ausschweifung mehr, fondern nur Lebensgenuß

vrer gesunde Natürlichkeit.
Also wuchert man nicht m,hr, sondern spckulirt nur.
Also sündigt man nicht mehr wider das 7. Gebot, sondern

hat seine Schwachheiten.

Wenn sich dumme Mensche» überlistet fthen, werden sie grob.
Die Klugen bleiben ruhig nnd ziehen sich daraus Lehren für die

Zukunft. Der Dnniine wird dann ausgelacht, und der Kluge
verfielt seinem Gegner wenigstens diefe Freude.

Nichts ist lächerlicher, als wenn Menschen, die gar keine eigene

Meinung haben, Andere wegen einer bestimmte» Meinung tadeln

oder verfolgen wvllcn.

Es giebt Gesichter, welche gleichsam schon dic Natur zu
Ohrfeigen vorbcreilct hat, und bei denen nichls z» beklagen ist, als

daß sie nicht täglich ihren Mann finden, der ihnen diese Nahrung
reicht.

Jahr- uud Viehmärkte
im Augstmonat.

Aarau, l. Mmw. Altstätten,
Mout. nach Mariä Hi,nmrlf.>hrt.

Amriswil, l. Miliw. v Appenzell,

letzten Mitlw.
Bischofzell, Mout. nach Augustin.
Dießenhofen, Itt.
Einsiedeln, letzten Mont.
Feuerthalen, l. Dienst. Frauenfeld,

Mvnt! nach Mariä Him-
mcifahrl..

Glarus, 2t. Griiningen, am
2. Dicnst. v

Jberg, Mont. nach Mariä
Himmelfahrt. «

Kliugnau, 2. Kulm, 2. Freit.
Lachen, Dünst, vvr Bartholome.

Langenargen 2. ». 3. Moni, v
Mels, Donst. nach Bartholome.
Pfäfsikon, 3. Mo»,, v

Nafz, Mittw. nach Mariä Him-
mclfahrk. Napperswil, Mmw.
naed Mariä Himmelfahrt^,
Regensberg, 2. Tonst. Rheinfel-
den, Mittw. nach Bartholome.

Samaden, Freir, »
Schaffhausen, Dieust. nach Bartholome
u. I. Dienstag, v Schwarzenberg,

9. S^ein a. Rh., Ictzicn

Mittwoch.
Ueberlingen, Mittw. nach Bar-

thvlome. Urnäfchen, 2. Mont.
Uster, letztcn Donst. v,

Wattwil. 2. Mitlw. Weinfelden,

2. Mitlw. Wil, D,enst.
nach Mariä Himmclfahrt.

Zofingen, 24. Zürich, letzten

Moniag, Ledermesse. Zurzach.
2. Samst. vor dcm I. Moni, im

,September.

Es giebt in der Natur keinen voll»
kommen dichteren Körper, als die

Dummheit.



IX. Nener
Herbstmonat. Lcmf.,

Himmels-Erscheinung
u. muthm. Witterung.

Tages-
Tages-

Alter
Mgsimonat.

Samst 1 Verena ^ I 6 42 S Erdferne. Auf>1313 20 Bernhd.
3«. S

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zarmherziger. Samariter, Li
213 Absalon
3 Theodos ^4 Esther, Ros. ^5 Herkules ^6 Magnus ^7 Regma U
8 Mar. Geb. U

6 57,
7 16
7 35
8 0
8 32
9 11
9 59

Sonnen-Aufgang 5, 19 r
Nebel
folgen

lH G Z Gschem
und

anhal-
'
e/ V

^
tend

(11,44m.M. hei-

l. Unte

13 9

- 6

12 59
- 56
- 52
-,48

rg. 6, 39 nr.
21 Privat
22 Alphons
23 Lachäus
24Barthol.
25 Ludwig
26 Genest
27 Gebhard

37. s

Soynt
Mont
Dienst
Mittw

An
Donst
Freit
Samst

Zon 10 Aussätzigen, Luk.

'914 Egid
10 Sergi M
11 Reqnla M
12 Tobias M

bruch des Tages um 3,
13 Hektor HU
14^ Erhöhung ^
15 Fortunat ^

i7.
11 2

A.M.
0 15
1 35
Sl m.
2 57
4 23

Urltrg.

Sonnen-Aufgang 5, 27 :
tere

^> ^ ' Wit-
beim S ter-

nng.
Abschied um 8, 9'n

Fort-'
C) Erdnähe, wäh-

G6,46m.M. rend

1. Unte

12 44
- 42
- 39
- 35

12 31

- 27
- 24

rg. 6, 27 m.
28 August.
29 Joh. E.
30 Adolf
31 Rebekka

herbstmonat.
1 Verena
2 Abfalon
3 Theodos

38. r
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Dvnst
Freit
Samst

Ingerechter Mammon, Mat
1615Eidg.Bcttg^
17 Lambert 5^
18 Rosa M
19 Fronfasten Uz
20 Jnnozent ^
2lMattMus H
22Manritz' M

th. 6:
6 14
6 39
7 9

7 48
S 35
9 32

10 34

Sonnen-Aufgang 5, 38 r

vor-
cs im Perihel. herr¬

schend

schöne

Tage.
Gin« Herbstes

0, 2 m. M.

n. Unte

12 20
- 16
- 12
- 9

- 6

- 3

- 0

rg. 6, 11 m.
4 Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. G.
9 Egid

10 Sergi
39.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Som Todten zu Nain, Luk.

2316 Thekla M
24 Liber ^25Kleophas
26 Zivrian ^
27 Kosmus N
28Wenzeslaus ^29 Michael K

7.
11 42
U.M.
0 53
1 59
3 6
4 11
5 17

Sonnen-Aufgang 5, 47 n

Anfang. Tag u.
^ b. co Nacht gleich.

Regen,
mit

(Sschein
S Erdferne, ab-

wech-

Unte

11 58
- 56
- 53
- 50
- 47
- 44
- 40

cg. 5, 57 m.
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14 ^ Erhöh.
15 Fortun.
16 Joel
17 Lambert

40. 5

Sonnt
Vom Wassersuchtigen, Luk. 14. Sonnen-Aufgang 5, 5? m. Unterg. 5, 24 m.
3017 Hieronim.H« > Aufg. M 2,17m,M. selnd. !11 36 > 18 Rosa
Letzte Viertel den 8. heiter. Neumond den 15. schöne Witterung.

Erste Viertel den 22. bringt Regen. Vollmond den 30. Sonnenschein.



Herbstmonat, hat 30 Tage.

Die Waage.

Fleiß und Sparsamkeit
Hilst auch durch die schlechte Zeit,

Glaube nicht leicht, was du wünschest, baue auf kein

Versprechen und zähle auf kein Geld, das du nicht in der Tasche

hast: so wirft du dir viel Aerger, Kummer und Verlegenheit
ersparen.

Ein gewöhnlicher Ehestandszwist.
Hans schlug sein Weib, — Auf ihr Geschrei

Lief schnell die Nachbarschaft herbei,
Verwies dem Hans sein grausames Betragen
Und forschte, was ihn denn bewog zu schlagen.

„Sie will nicht Frau im Haufe sein!"
Versetzte Hans, „drum schlag' ich drein!" —
Was will ste den» sein? frug erstaunt ein Nachbarsmaun.

„Der Herr, mein Freund, und das, das geht nicht an!"

Jahr- und Viehmärkte im Herbstnronat.
Alt St. Johann, 30. Amris-
wil, 1. Mittw, v Andeer,23, v

Appenzell, Mont, nach Mauriz.
An (Engadin), 24.' v

Bärentschweil, letzten Freit.
Bezau, 28. Bonaduz, 2 Tage nach

dem Sarganser, v Brugg, 29.
Chnr, 22. v

Davos, 26. v Degersheim, 1

Mont. Dießenhofen, 2. Mont.
Disentis, 27, Donath, 26.
Dornbirn, Dienft. nach Matthias,

die andern zwei 14 Tage
hernach.

Eck, 16. Elgg, Mittw. nach

Michael.
Feldkirch, 3«.
Gezis, Montag vor Matthias.

Glarus, 18. Gonten, I. Mont.
Goßan, Montag nach Michael,
Grabs, 19, u. 20. Brimingen,
2. Dienft. v Gunrda, 30.

Hemigkofen, 2, Donft. v Hit-
tisau, Samst, nach Matthias.
Hundweil, 1. Dienft.

Jenaz, 24. v Ilanz, 25. v

Klosters, 23. v Kölliken, 8.

Konstanz, Mont, nach Mar. Geb.

Lachen, I. Donst, v Langenargen,

3, Mont. v Langwies,
21. v Lautrach, 19. Lenzburg,
letzten Donst. Lingenau, Mont,
nach Matthias, dann alle Montage

vor Katharina.

Malans, Donst. nach s- Erhöhung.
Mels, 2«. Misor, 26. v

Mittelberg, 15.

Niifels, 1. Dienst, nach Maria
Geburt, v Nauders, 26.
Rendel«, 24,, wenn Feiertag, den

Tag vorher. Nettstall, 17. Nu-
fenen, 24. v

Pfäfsikon, 3. Mont. v Pfiiffers,
24. Puschlav, 26. v

Ragatz, 25. (Fällt der 25. auf
einen Sonntag, am 27.) Rank-
wil, 4. Mtttw. Remiis, 1 Tag
nach dem Nanderser. v

Saletz, 29. Samaden, 1. Freit, v
Schasshansen, 1. Dienftag. v

Schellenberg, Mittw. nach
Michael. Schönengrund, am letztcn
Dienst. Schnitts, 21. u. 22.
Schills, 24. Schwarzenberg, 18.
Sidwald, Donst. nach s-

Erhöhung. Somvix, 26. v

Sonthofen, 17. Splugen, «m 20.
Staufen, 12. u. 28. St. Maria
(Münfterthal), 24. v Stein
li. Rh., letzten Mittw. v Steins-
berg, 22.

Thusis, 21. v Tnins, 26.
Ilster, letzten Donst. v

Vaduz, 24. Mllendas, 28.
Vals, 18. Villa, 23. «

Waltensburg, am ersten Werktag
nach dem Jlanzer. Wegenstätten,
3. Dienft. Wil, Dienst, nach

Michael. Wildhans, Mont. vor
-s Erhöhung.

Zernetz, 23. v Kürich, II.
Zurzach, I. Mont.



X Neuer
Wenunonat. Lauf.

Himmels-Erscheinung
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Herbstmonat.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

1, Remig '
2 Leodegar
3 Leonz M
4 Franz M
5 Plazidus A
6 Angela U>

5 32
6 6
6 35
7 9
7 56
8 52

rentheils

Z beim <D trübe,
mit

Regen

ll 33

- 30
- 26
- 22
- 16
- 12

19 Januar
20 Jnnoz.
21 Match.
22 Manriz/
23 Thekla
'24 Liber

41. Vornehmstes Gebot, Maith. 22. Sonnen-Anfgang li, « m. Untcrg. 5, 27 m.
7 18 Rostn tr.F
8 Pelag
9 Dionis

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold

Anbruch des Tages um 4, 46 m
Samft 113 Kolman j 4 42

«onnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit

9 58
!l1 12
A.M.
0 31
1 53
3 16

11,42m.A. und
^> Nebel

beglei-
Ji. beim S tete

Tage

14 M.

11

10

8
4

59
55
51
49

Abschied um 7^
<D Erdnähe. Hier- j10 47

25 Kleovh.
26 Ziprian
27 Kosmns
28 Wenz.
29 Michael
30 Hieron.
Wemmona.t.

1 Remig
42. Vom

14
15
16
17
18
19
20

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

Gutschlägigen,
19 Kalixt
Theresia
Gallus
Justus
Lukas
Ferdinand
Wendelin

Matth
5^

9.

Untrg^
5^6
5 42
6 27
7 21
8 23
9 33

Sonnen-Aufgang 6, 17 m. Unterg. 5, 15 m.

'10 44 2 Leodegar
- 41 3 Leonz
- 37 4 Franz
- 34 5 Plazid.
- 31 6 Angela
- 27 7 Judith
- 24 8 Pelag

3,14 m. A. auf
« ^ Gfchein

nnd
ange-
neh-

mere

^ Witte-
43. H

Sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donst
Freit
Samst

ochzeitliches Kleid, Match.
21 20 Ursnla
22 Kordula
23 Maximus
24 Salome ^25 Krifpin
26 Amand
27 Sabina

22.
10 42
11 50
U.M.
0 57
2 3
3 6

4,12

Sonuen-Aufgang li, 2t>

2,49 M.A. rung,
beim S jedoch

GinU öf¬

ters
mit

<D Erdferne. Re¬

gen

m.
10 21

- 18
- 15
- 12
- 9

- 6

- 3

Unterg. 5, 2 m.
9 Dionis

19 Gideon
11 Burkhd.
12 Gerold
13 Kolman

.14 Kalixt
15 Theresia

44. Köm'gssobn krank, Joh. 4.
Sonnt 28 21 Sim.Ju
Mont 29 Narzissus
Dienst 30 Alois
Mittw 31 Wolfgang

5 18
Aufg.
4 37
5 10

Sonnen-Aufgang 6, 39 m.
oder

>7,27m.A. Nebel
'

abwech-
felno.

9
Unterg. 4, 2.7 ur.

16
' Gallus

17 Justus
18 Lukas
19 Ferdin.

58
54
51
49

Letzte Vierrcl den 7. irub.
Erste Vieriel den 21. kühl.

Neumond dcn'14. bringt Sonmnfchein-.
VoUmond dcn 23. ncblicht.



«etokQr Wemmonat, hat 3l Tage.

Der Scorpion.

lieb e Laune, inn're F'bde
P iiiia! mrbi als äussrer Selm ry.

Jahr- und Vichmärkte im Weinmonat.
Aarau, 3 Mi„w. Alt St.

Johann, 2. Do,st vor Sim. Zttvä
Alvencucrbad. 2tt v Anniswil,
1 Mitlw, v ». legten Mirnv
Jahr- u.P,ehm. Andrer, 17, v

Appcnzcll, Miitw nach Gallus.
Atzmoos, Di nst. vor Sim. Zuoä.

Baums, I. Frei,. Bezau, ?o„st.
nacb Gull Bludenz, am 2. u.
alle 14 Taa/ bis Geiduacht Bo-
naduN, 2 Tage nach rem Wämser,

v Bregenz, 17, Brot, Dienst,

vor Simo» Inda. Brugg, 25.
Bulach, am Tienst. nach Siu on
Zuyä,

Chur, Freit, vor dcm Raaatz r. v
Conters >m O^ei halbst, in. Itt v

Davos. 19 v Dießenhofen,
2 Monr. Tietikon, Mv...i,ach
Gallus. Diirntcn, 1 Dienst,

Einsiedcln, I Moni, Ems. Dienst
nach oci» Raaayer. Eschcnbach,

Di.nst nach Gallus, Pferde- n.
V,kbni.

Fchraltorf, Dienst »sii Gallus,

Fcucrthalen, Dienst vor Simon
Zudä Flaach, letzte,, Do„st.
Flawil, 2 Moni. Flims, 13 «

Flums, Simon Judä. Frauen¬

feld, Moni nach Gallus.
Fürstenau. 16

Gais. 1 Mvnf Gams. Mont vor
Allcrbciliqen. GetziS, I.Moni,
hernach noch 2, alle 14 Zaqc.

Glarus. 9. „ 23. Gicifcnsec.
Donst. », Gallus, Grono. 25. v

Gliisch.2«. v Griiningcn, Dicnst.
vor Simon Juc-S ». 2. ?inst v

Heiden. 2 Frcit. Hcmigkofen.
Moni vor Simon J„dä v

Herisau, Mont. u. Dienst, »ach

^urkbar^. HinVil, 3. Dienst.

Hundweil, Moni, nsch Gallus

Igels, 2IZ,

Kaltlnunn, Donst. nach d m Ro>

f,„kra,iu,st Kanns 12 Katzrs.

Mttw. nach dem Ragatzer, v

Klosters, 12. v Knonau. I.Moni
Kübiis, 13 Kyburg. 23

Lachen, Di »st. „at' d,m Rosen«

krankst. Langenargen. 3. Mo„-
>aa v Laufcnburg, Simo» Inrä
Laviu, Itt. » Lenz. 27. »

Maladers, Moin. nach Gallus
Mettmenftettcn. Donst »ach Gallus,

Mosnang, Mit,w vor Gal»
Ins. Münstcr. 15, v

Oberems, D,cnst nach rcm Ra-

gaiz,r Obere Zollbriicke, Samst.

vor dc», Raaay r v Oberried,
17. Obcrvatz u. Ortcnstcin. 24.
Ottenbach. l,tzlc„ Mo»,..

Pcidcn. 15 v Pfäfsikon. 3, Monr.
Ponte, 12 v Promontogno,
Donst, vor dem rriltei! Tienst.
Puschlav, 25 v

Ragatz. Mo»! »ach Gallus. Rank-

wil. 2. ». 4 Miliw Napvers-
Wil, t' ilin', nach dein 1 Sonnt
Regensberg, Dienst »sG Gallus
Rehetobcl. I ^nii Rcmtis.
1 !a,, »ach d. Nauocrs r. Rheiu-
fetdcn, Mi"»,' vor S mon Z ,da

Riczlern 13 Roveredo, 2« v
Saas. Dvnst. vor dein ,K„b»>cr

Samaden, It. Frei, v St. Gallcn,

I. Mii,w nach Gallus bis
2. Miiin'. nach Gallus St.
Johann. 2 ?onst vor Simo» Judä.
St. Moritz, 13 v St. Petcr.
Donst vor dcm Riqatzer
Sargans, 1. Dicnst Schaffhausen,
1 Dicusta,,. » Schlenis, 14

Schills, 5 Schweiningcn. I. v

Schwellbrnnn, 1 Dirnst. Schwyz,
Mo,», vor Gallus. Seewis, 28.
Sidwald, Dornt vor Sim. Z»?a.
Sins 12 Sonthofen, 15 u 29
Svcicher. i ?o»st. Splügcn.
18. v Stadel, Dieust. vor G,,U»?.

Stauffen. Donst »ach Gallus.
Stein ll. Rh., letzten Miltwoch
Snrava, 25. v

Tamms, 31, Tcufcn, leg, Monr.
». am d irsiik folacnden Za.,. Tic-
fenkastcn, 3. Donst. v Tiran,
2 „ 7 Trogen. 2. Mont Truns.
17. v Turbcnthal, 2 Moni.

llcbcrlingcu, Miiim. »sch lliiuls
Uiltcrhallau, Moni. vo> G,Uus
Urmcin, 2. Fr,i>. nach Gallus
s. K. Urnäschen, Dienst vor Gallus

a K Uster, Ictzicn Do»?, v

Utznach, Samst. nach Gallus,



XI Neuer
Wintermonat. Lauf..

himmobZ-Erscheinung.
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Weimnonat.

Donst
Freit
Damst

2 Aller Seelen ^>
3 Theophil M

5 54
6 49
7 52

Anf
neb-

<^ lichte

9 47
- 44
- 41

20 Wendel.
21 Ursula
22 Kordula

.45. K
i'i?onnt

Mont
Dienft
Mittw
Donst
Freit
Samst

ömgsrechnung, Matth. 18.

4 22 Sigmund M
5 Malachias
6 Leonhard ^7 Florenz M
8 Klaudi
9 Theodor Z?

10 Louisa 5^

9 1
10 18
11 35
A.M.
0 54

Sonnen-Aufgang 6, 48 r
nnd

kalte
9, 54m.M. Wit¬

terung
^ beim C G schein

und
ge-

ri. Unte
9 38
- 35
- 33
- 30
- 26

rg. 4, 37 m.
23 Severin
24 Salome
25 Krispin
26 Amand
27 Sabina
28 Sim.J.
29 Narziss.

2 15
3 37

- 23
- 20

46. Z

Sonnt
Mont

An
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zom Zinsgroscheu, Matth.
11 23 MüttM ^
12 Emilian M

bruch des Tages um S,
13 Wibrath M
14 Friedrich A>
15 Leopold ^>
16 Othmar, M
17 Berthold M

22.
5 1
6 27

3« m.
Untrg.
5 4
6 6

'7 16
8 27

Sonnen-Aufgang 6, 58 r
C) Erdnähe, lin¬

des

Abschied um S, 30 r

G1,13m.M. Wet¬
ter,
spä-

<^ ter
HI G ^ wie-

ir. Unte

9 17
- 14

tt.
9 1,2

- 10
- 7
- 4
- 2

rg. 4, 28 m.
30 Alois
31 Wolfg.

Lintermonat.
1 All. Heil.
2 All. Seel
3 Theoph.
4 Sigmd.
5 Malach.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Dbersten Töchterlein, Matth
18 24 Kugen
19 Elisabeth
20 Kolumban ^>
21 Mar. OpKr ^22 Zäzilia ^23 Klemens
24 Salesi

9.
9 36

10 44
11 49
U.M.
0 56
2 2
3 5

Sonnen-Aufgang 7, 9 r
der

zu-
9, 30m.M. wei¬

len
G iu ,^ kalt,

D Erdferne, sodann
noch-

n. Unte

9 —
8 58
- 56
- 53
- 50
- 48
- 46

rg. 4, 21 m.
6 Leonhd.
7 Florenz
8 Klaudi
9 Theodor

10 Louifa
11 Martin
12 Justns

48. <

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Kreuel der Verwüstung, Ma
25 25 Kattzarmat^
2ß Konrad ^27 Jeremias ^28 Noah U
29 Agrikola M>
30 Anorcas M

tth. 24.
4 11
5 18
6 27
Aufg.
4 43
5 45

Sonnen-Aufgang 7, 20
mals
gelin-

c/G S des

O 0,15 m.A. Wetter,
mitunter

Schnee.

m. Unt
8 44
- 42
- 40
- 38
- 36
- 34

erg. 4, 14 m.
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
17 Berthld.
18 Eugen

Legte Biertel den 6. bringt sonncnfchlin. Neumond den 13. unbeständig.
Erste Viertel den 20. kalt, Vollmond dm 28. Wind und Schnee.



H«v««ui>«r WiNtermonat, hat 30 Tage.

Der Schütz.

Wenn Nyd, H,iß, Mißgunst brönnlcn wie Für,
So wär das Holz nit halb so thür.

(Schluß der Mitrkte im Weinmonat.)
hernach noch 2 alle 14 Tage.

Vadutz, 15,, wcnn Feiertag, dcn

Tag vorher.
Wald (Zürich), I Dienst, nach

Simon JuoS. Waldkirch, letzien

Mout. Weinfelden, 2, u, letzten

Mittw. v Wetzikon, letzt. Donst.
Winterthur, Donst. vor Gallus
u. I.Donst. v Wahlen, 3. Mont.

Zizers, Samft. vor dem Ragatzcr.
Zofingen, 1. Miitw. Zug,
vorletzten Dicnst. u

Jahr- und Vichmärkte im Vintermonat.
Aarau, 2. Mittw, Woltern a. A.,

Moni, nach Martin. Alt St.
Johann, Donst. nach Kaiharina
Amriswil, l. Mit,w. v Andelfingen,

11. Appenzell, Miitw.
nach Martin. Arlion, Mont.nach
Martin. Atzmoos, 1.

Baden, 16. Bernegg, Dienstag
nach Martin. Bischofzell, Donft
„.Mar,,',,, Bludenz, 8. u.22. v

Chnr, 2 Tage vor dem Sarganfer
Katharinamarkt. v Churwalden,
2 Tage vor rem Sarganfer
Katharinamarkt.

Dießenhofen, Mvnt. nach Othmar.
Disentis, 12. v

Eglisa», Dienst nach Katbarina
Einsteseln, Mont. vor Martin.
Elgg, Mittw nach Martin,
Einbrach, Dienst, nach Elisabeth.

Ermatingen, Donst. vor Konrad.
Eschenz, Doust, nach Konkav.

Flums, I. Dienst,

Glarus, 6. u. 2U. Grüningen,
2. Dienst, v Hausen, I. Donst.
Herisan, Freit, nach Oihmar.
Horgen, Donft. nach Martin.

Ilanz, 16. v

Kläven, letzten Mont. Klosters,
12. v Konstanz, Mont. „ach
Konrad. Küblis, 2 Tage vor
dem Sarganfer.

Lachen, Dienst, vor Martin. Landeck,

16. Langenargen, 3. Mout. v
Langwies, I. Dienst, nach Aller

Heiligen a. K. Lichtensteig,
Montag vor Martin. Lindau,
Freit, nach Aller Heiligen.

Maienfeld, am Dienst, vor dem

Sarganfer Katharinamarkt.
Neukirch, I.Dienst.
Obere Zollbriicke, Mittwoch vor

dem Sarganfer Marlinimarkt, v

Oetikon, 16.

Peift, I. Mont. nach Aller Heiligen.

Pfäfsikon, Dienst, vor Martin

u. 3. Mont. v Ponte, 12.

Rafz, Mittwoch vor Katharina.
Rankwil, Mi»w. «ach Mariin.
Ravensburg, 11. Reuti, Dienst,
nach Martin. Rheinau, Minw.
nach Aller Heiligen. Rheinegg,
Moni, nach Aller Heiligen. Rich-
terschwil, Dienst, nach Msnin.

Rorschach, Donst. nach Aller
Heiligen. Roveredo, 8. v

Samaden I. Frcit. v Sargans,
Donst. vor Mariin u.Donst. vor
Katbarina. Schaffhausen, Dienst,
nach Martin und l. Dienst. «

Schiers, 1 Tag vor dem Sargan»
ser Kalbarinamarkt. v Schweiningen,

3. v Schwyz, 12.
Sevelen, Mittw. vor Kaibarina.
Silvaplana, 21. v Sonthofen,
12. Stäfa, Donst. nach Othmar.
Stcckborn, Donst. nach Marlin.
Steinsberg, 13. v Steina.Rh.,
letzten Miliw. v

Tavanasa, 2«. v Teufen, letzten

Mont. Thal, I. Moni, im
Advent. Thusis, 21. v Trins,
I. Dienst, v

Uster, legten Donst.
Vaduz, Miitw. vor Martin.
Wallenstadt, Mitiw. vor Mariin

u. Mittw. vor Katharina. Wii-
denschwil, Donst. vor Martin^
Wegenstätten, 3. Dienst.
Weinftlden, Mirtw. vor Mariin.
Wcrdenberg, Mont. nack Martin a.K.
Wil, Dienst, nach Otbmar. Wil-
chingen, Mont. nach Othmar. v

Wildhaus, Dienst, vor Marti,,.
Winterthur, Donst. vor Marti»
ii. 1. Donst. v

Zizers, Dienst, vor dem Sarganser

Martinimarkt. Zofingen, 16.
Zürich, II. Zurzach, I. Mont.



XII. Neuer
Christmonat.

C tHimmcls-Erschemung! Tages-
Lauf. !u.muthm. Wirterung.! i?ä»ge.

Alter
Wintermon.

Samst! 1 Longin M li 56 ^> ^ S) A Bor- j 8 32 19 Etisab.
4!>. Z

Sonnt
Mont
Dicnst
Mtttw
Donst
Frett
Samft

eichen am Himmel, Luk. 2

2-1 Advent M
3 Luzi
4 Barbara
5 Abigail ji>
6 Nikolaus A
7 Enoch 5^
« Mar. Emv?. ^

l.
8 11

9 27
!0 46
A.M.
0 I

1 2V
2 40

Sonncu-Ausgang 7, 27 m

herrschend

beim C win-
6, 37 M. A. dig

und
kalt,

^ Erdnäbe. of-

> Unter

8 30
- 28
- 26
- 25
- 24
- 23
- 22

z. 4, 12. m.
20 Kvlumb.
21 M.Opfc«
22 Amos
23 Klemens
24 Satesi
25 Kathar.
26 Konrad

'Knills'
Mont
Dtenst
ÄttttN

An
Donst
Frett
Samft

oyan.ieo im ^eiaugui»,, M
9 Willibald A>

10 Walther M>
11 Damas A
12 Ottilia ^

bruch res Tages um S,
lö Lnzia, Jost »U
14 Nikas «U
15 Abraham ^

Ully. tt.
4 1

5 23
6 11

Untrg.
«3 m.
4 54
6 5
7 19

««uncn - AUigang 3ti
ters

bcim S Schuee,
wor-

G 1,25 m.A. auf
Abschied um 6, 7 m.

v> ange¬
nehme
Taae,

M. iill
8 21

- 20
- 19
- 18

8 17
- 16
- 15

erg. 4, 8 m.
27 Jercm.
28 Noah
2!) Agrikola
30 Andreas

Thristlnonat«
1 Longin
2 Xaver
3 Luzi

öl. 5

Sonnt
Mont
Dtenst
Mtttw
Donft
Frett
Samst

ivyaniies zeuget vvn Christo
16 Z Adelheid ^>
17 Lazarus F>>
18 Wunibald ^19Fronfastcn ^20 Achilles ?«
21 ThsmaS ^22 Florin ^«

Joh. I.
8 29
9 37

10 43
l 1 50
U. M.
0 53
1 58

Sonnen-Ausgang i, 4^

zuwei¬
len
mit

beim S Gsckcin.
6,47m.M. Kürz.

Gi..^,2,iöm.A.Tag.
l^Erdf. Winters Ans.

m. u,
8 14
- 14
- 13
- 13
- 12
- 12
- 12

iterg. 4, 9 ui

4 Barbara
5 Abigail
6 Nikol.
7 Enoch
8 M.EmPs
9 Willib.

10 Waltber
52.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Frcit
Samst

stufende Stimme, Luk. 3.
23 4 Dagobert
24 Adam, Eva ^25 Christtag U
26 Stephan

' U
27 Joh. Evang. ^28 Kindleintag M
2!) Ionatban M

3 2
4 l0
5 17
6 22
7 20
Aufg.
5 55

Sounm-Ausgang 4!
Uilbc-

stän-
Z bcim S dige,

mitunter
mit

G 3,54 m.M. Regen

o beglei-

n. Uulerg. 4, 1^ m.
8 13 11 Damas
- 13 12 Ottilia
- 14 13 Luzia
- 14 14 Nikas
- 15 15 Abrah.
- 15 16 Adelheid
- 16 17 Lazarus

Sonn.
Mont

Lvin «chwerl «linvn, Vut.
' 30 David tM

31 Silvester

2.
7 14
8 34

Sonncn-Aufgang 7, 48 m. Unt

G in Erdnähe, tete I 8 17
Witterung. > - 18

:rg. 4, 17 m.
18 Wunib.
19 Nemesi

retzik '«im,', o>„ vr,tt.>l SOilce
^ VriN Vikriel r.n 2l>. unl'kstä» ,q. Volliuon« krn Z)t>a>n.



»«e«ink«r, Christmonat, hat 3l Tage.

Der Steinbock.

Langsam zu Seckel, hurtig zum Hut,
Hilft gar manchem jungen Blut.

Die verschiedenen Trauerfarben.
Jedes Volk hat feine eigene Trauerfarbe. Der Europäer be«

dient sich der schwarzen, der Syrier der himmelblauen oder
violetten, die Aegypier trauern dunkelgelb, die Aethiopier grau, die

Javanesen weiß. Jede dieser Nationen folgt darin einem richtigen
Gefühle. Die Syrier trauern himmelblau zum Andenken, an den

Orr, an welchen man die Gestorbenen hinwünscht. Die Aegypter
stnd der Meinung, das Dunkelgelbe stelle das Ende des Lebens

und aller irdischen Hoffnungen vor, weil die verwelkten Blätter
auch gelb werden. In Aeihiopien ist die Trauer grau, weil die

Muttererde grau ist, in welche die Todten zurückkehren. Das
Weiß der Japanesen «erstnnbildet die Reinheit des Lebens ber
Gestorbenen. Den Verlust alles Lichtes, alles Lebens, aller Freude
deutet unsere schwarze Farbe an.

Sträubt sich die grünende Saat, wenn der himmlische Gärtner

nach Sonnenschein auch Sturm und Regen send«? Nur im
Wechsel können wir erstarken, das immer Gleiche erschlafft uns.

ES giebt eine menschliche Allmacht, mit der man sich selbst

und die Welt überwindet: Glaube an Gott und an dich selbst!

Jahr- und Viehmärkte im Christmonat.
Aarau, 3, Miitw. Altstätten, genz, 5. Brugg, Dienst, nach

Donft. nach Nikolaus. Appen- Nikolaus.
Zell, Mittw. nach Nikolaus. Chur, 12.

Bernegg, Dienst, vor dem Alt- Davos, 9. Dießenhofen, 21.
stätter. Bludenz, 24. Bre- Ermatingen, I. Eschenz, 2.

FeMirch, Mont. vor ThomaS.
Flums, Dienst, vor Thomas.
Franenfeld, Mont. nach Nikolaus.

Gais, Dienft. vor Weihnachten.
Glarus, >I. Goßau, l.Mom.
Griiningen, 2. Dienstag, v

Heiden, Freitag vor Weihnacht.
Herisau, Freit, vor Weihnacht.

Ilanz, 1». v
Klosters, 3l. v Konstanz, 21.
Lachen, Dienstag vor Nikolaus.

Langenargen, 3. Mont. v

Luzern, Dienst, nach Weihnacht, v

Meilen, 1. T>nst.
Oberricd, 1. Dienft.
Pfäfsikon, 3. Mont. v

Ragatz, I. Mont. Rapperschwil,
Mitiwoch vor Thomas. Roveredo,

lö. v
Samaden, 1. Freit, v Sargans,
3«. Schaffhausen, 5. Dienst, v

Schwyz, 4. Seewis, 12. v

Sidwald, Donft. nach Nikolaus.
Stein a. Rh., letzten Mittw. v

Teufen, Mont. vor Weihnacht.

Thal, Montag nach Alvern.
Thusis, 26. v Tiefenkasten,
3. Donft.

Ueberlingen, Mittw. nach Maria

Empfängniß. Uster, letzten

Donst. v Utznach, Samst. vor
Nikolaus.

Weinfelden, 2. Mittw. Wel-
ningen, I. Dienft. Winterthur,

Donst. vor Thomas und
1. Donst. v

Zug, Dienst, vor Nikolaus.

Unter Arbeit und Gebet
Schwinden unsre Stunden;
Was man fröhlich tdut, gerath
Und wird kaum empfunden.
Arbeit macht deS Lebens Lauf
Noch einmal fo munter;
Froher geht die Sonne auf,
Froher gebt sie unter.

Ä


	Das Jahr 1860 ist ein Schaltjahr von 366 Tagen

